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eeeeeeeeereeeeererereerereernNochmals das Duellweſen

Halle 21 April
Jm Reichstage iſt geſtern über die Interpellation Bachem

betreffend das Duell verhandelt worden und die Verhandlungen
haben wie aus dem an anderer Stelle der vorliegenden Nummer
enthaltenen Bericht erſichtlich iſt den Verlauf genommen den man
im Allgemeinen erwartet hatte daß nämlich gegen das Duell in
ſehr ſcharfer Weiſe ſeitens der Abgeordneten würde angegangen
werden während vom Regierungstiſche aus eine nicht genügend
klare Antwort erfolgen würde Die Erklärung des Staatsſekretärs
v Bötticher war denn auch nichts weniger als erſchöpfend ſie
t T Hand noch Fuß und es iſt deshalb leicht erklärlich daß
ich der Reichstag heute nochmals mit der nämlichen Angelegenheit
beſchäftigen will Man iſt ſich allgemein darüber nicht im Ün
klaren daß das Duell noch am feſteſten in der Armee ſitzt und die
maßgebenden Preßorgane richten ihre Angriffe denn auch haupt
ſächlich nach dieſer Seite hin in der wohl nicht unrichtigen Voraus
ſetzung daß wenn erſt der Duellzwang in der Armee beſeitigt iſt
die übrigen Bevölkerungskreiſe ganz von ſelbſt folgen weil dieſe nur
kert vereinzelt aus Prinzip das Duell verfechten und zwar haupt
ächlich unter Berufung auf die Anſchauungen welche darüber in
der Armee beſtehen

Es iſt vielleicht nicht überflüſſig auf die früheren Stadien zurück
zu kommen welche die Angelegenheit durchlaufen hat

Als im April 1886 in der Petitionskommiſſion des Reichstags
eine Petition um ein Geſetz zur Beſeitigung des Duellweſens zurVerhandlung ſtand und die Frage geſtellt wurde ob von dem

Bundesrath oder der Reichsverwaltung eine Abänderung der Beſtimmungen des über den Zweikampf beabſichtigt
werde erwiderte der Regierungskommiſſar daß eine ſpeziell die
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen über den Zweikampf betreffende Ge
ſetzesvorlage derzeit nicht in Vorbereitung ſei im übrigen
aber im Hinblick auf eine eventuelle künftige allgemeine Reviſion
des Strafgeſetzbuches im Reichsjuſtizamte alle Vorfälle mit Auf
merkſamkeit verfolgt werden die für eiue ſolche Reviſion Stoff zu
bieten geeignet ſeien Noch weniger günſtig für die Verurtheiler
des Duells war die Erklärung die in der Reichstagsſitzung vom
13 December 1886 vom Bundesrathstiſche aus bei der Berathung
des Reichenspergerſchen Antrages erging wonach erſtens der
Reichstag die Erwartung ausſprechen ſollte daß die verbündeten
Regierungen dem immer weiter um ſich greifenden Duell
unweſen mit entſprechendem Nachdruck ſowohl auf autoritativem
Wege als durch disziplinare und ſtrafgerichtliche Verfolgung
entgegenwirken werden und zweitens die Zuſtimmung des
Reichstags zu einem gegen das ſogenannte amerikaniſche
Duell gerichteten Geſetzentwurf verlangt wurde Damals erklärte
der preußiſche Miniſter des Jnnern v Puttkamer daß die

verbündeten Regierungen bisher noch in keiner Weiſe Ge
a van er gehabt haben ſich mit der Materie zu beſchäftigen
und daß er perſönlich in den beiden Anträgen des Abg P Reichens
perger einen zwar ſehr wohlgemeinten aber völlig erfolg
loſen Verſuch erblicke ein großes Problem zu löſen an deſſen

Dio ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Weder Rafaello Babuczek noch Ozeana ſchenkten den Er

re des Kindes Glauben Beide waren jetzt auch zu
ehr mit ihren eigenen Angelegenheiten beſchäftigt um ſich um
die Lebensgeſchichte der kleinen Mary beſonders zu kümmern
erſchien es ihnen doch am wahrſcheinlichſten daß das arme
Kind von gewiſſenloſen Eltern ausgeſetzt worden ſei die ſich
t ſtojen ſtummen Mädchens auf dieſe Weiſe entledigen

wollten
So ſchlicht bürgerlich Ozeang die ſich wieder Kathi

nannte auch auftrat ſo konnte ſie doch nicht verhindern
daß die Leute ſich mehr als ihr lieb war um ihr Thun und
Laſſen bekümmerten Auch von dem ſtummen Möädchen das
mit den wildeſten Knaben um die Wette ſprang und kletterte
war oft die Rede da des Kindes Schönheit Aufſehen er
regend war

Der tragiſche Fall der Seiltänzerin hatte Geſprächsſtoff in
manchem Hauſe des Vororts Dolling abgegeben und auch bis
in die abgeſchloſſenen Räume der Villa eines reichen Eng
länders der ſich in Dolling angekauft war die Kunde von dem
Ereigniß gedrungen

ie Villa von einem großen Garten umgeben war in der
Nähe der Privat Heilanſtalt für Geiſteskranke gelegen welche
Profeſſor Lehring leitete

Anfänglich hatte die Kranke die mit ihrer Familie dort
wohnte das allgemeinſte Intereſſe erregt da die rührende
Schönheit der noch jugendlichen Erſcheinung jedes Herz bewegte
Man hatte ſie zuweilen in Begleitung eines bärtigen Herrn
oder einer alten Kammerfrau zwiſchen den hohen Bäumen des

N

Löſung ſich ſchon Jahrhunderte vergeblich abgemüht haben Ganz
ungenügend war die Erklärung vom Bundesrathstiſche als in der
Reichstagsſitzung vom 27 Februar 1893 die Unſitte des Zwei
kampfes zur Sprache kam Damals brachte der freiſinnige Ab
geordnete v Bar einen Vorfall zur Kenntniß der Volksvertretung
und der Reichsregierung wonach ein Staatsanwalt der Reſerve
offizier einen Landgerichtsdirektor der ebenfalls Reſerveoffizier
zum Zweikampf gefordert hatte Der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamtes Hanauer begnügte ſich mit der Erklärung daß über
den Zweikampf verſchiedene Meinungen herrſchen daß aber
die Angelegenheit im engſten Zuſammenhange mit der Frage der
Militärgerichtsbarkeit ſtehe alſo das Reichsjuſtizamt nichts angehe

Darauf daß auch preußiſche Fürſten und Könige den Zwei
kampf verurtheilt haben iſt unlängſt von mehreren Preßorganen
hingewieſen worden ſo geſchah es auch in einem Edikt des Großen
Kurfürſten vom 6 Auguſt 1688 das den Duellanten den Galgen
androht

weilen der höchſte GOTT ſeiner Majeſtät die Rache allein vor
behalten und deswegen Fürſten und Obrigkeiten auf Erden verordnet diedas Schwerdt an hier Stelle gebrauchen und das Böſe und Unrecht
ſtraffen und rächen ſollen und dannenhero ſolche vermeſſentliche Duella ſo
wohl zur Verachtung der Göttlichen Geſetze als zur Verkleinerung des
höchſten LandesFürſtlichen Obrigkeitlichen Amts gereichen und GOTTES
Gerechten Zorn über Land und Leute verurſachen die Duellanten Schläger
und Balger auch ihre von Chriſto theuer erkauffte Seele in Augenſchein
liche Gefahr ſetzen daneben auch dem gemeinen Beßten Großen und un
erſetzlichen Schaden zufügen indem durch dergleichen Exceſſe Ausforderungen
Duell und Rauff Händel offtermahls diejenige welche Uns dem Heil
Röm Reiche und unſern Landen mit ihrer Tapferkeit Experience und
guten Qualitäten ſo wol in Civil als Militärbedienungen ſchon viel
nützliche und heilſame Dienſte geleiſtet und ins künfftige noch ferner thun
und leiſten können wie auch die ſtudirende Jugend auf den Akademien in
der beſten Blüte ihres Alters zu großem Schaden des gemeinen Weſens
und zu Betrübniß ihrer Eltern und Angehörigen freventlich und mutwilli
bisher weggeriſſen und aufgerieben worden ſothane frevele Balgereyen annunmehro in Unſern Landen und ſonderlich bei Unſerm Hoſe und bey

Unſerer Armee faſt gar gemein werden wollen

Und daß auch Preußens erſter König in Duellſachen keinen
Spaß verſtand lehrt die Geſchichte jenes Duells das zwiſchen zwei
Pagen v Siegel und v Hohendorff ſtattgefunden hatte Der
eine von ihnen fiel und der Gegner wurde hingerichtet Ueber

Hohendorffs Entleibung und Siegels decollirung weiſen die
Akten des königlichen Hausarchivs einen Befehl Friedrichs auf
dem zufolge nach gemeinem Recht als in specie nach dem Duell
edikt zu erkennen was Recht iſt Nur weil der überlebende
Duellant erſt 17 Jahre alt war und weil er ferner der Geforderte
geweſen war wurde gegen ihn nicht nach der ganzen rigueur des
Churfürſtlichen Edicts verfahren er wurde vielmehr in militäriſcher
Art hingerichtet Die Execution iſt auf dem Spittelkirchhofe in
Cölln verrichtet worden den Maleficianten hat die Garde bis an
den Orth den Execution begleitet der Scharfrichter hat den
Maleficianten nicht angerührt und im Weiteren zeigte ſich eine
gewiſſe Milde darin daß wie Scharfenorts Pagenbuch berichtet
die beiden Körper der des im Duell Getödteten und des Hin

erichteten nicht von dem Schinder ſondern durch ehrliche Perſonen
ekleidet eingeſargt und beerdigt wurden Auch verdienen die

auf das Duell bezüglichen früher maßgebenden Vorſchriften

Etwas Näheres über die Fa milienverhältniſſe vermochte man
nicht zu erfahren da die Kammerfrau ſowohl wie auch der
Diener welchen die Herrſchaft mitgebracht äußerſt ſchweigſam
waren Wenn man aber die Kranke bedauerte ſo war
dies dem vermeintlichen Gatten gegenüber gleichfalls geſchehen
der ſtattliche ſchlanke Herr mit dem dunklen Vollbart den edel
geſchnittenen Zügen ſchien ſehr ſchwer an dem Unglücke zu
tragen denn er blickte ſtets düſter und nahm an nichts
Antheil

Jn Wirklichkeit war dies nun keineswegs in ſo hohem
Grade der Fall wie es den Anſchein hatte Sir Frederik
denn er war der melancholiſche Engländer hatte in all der
Zeit nicht nachgelaſſen rege Nachforſchungen nach dem Geiger
und deſſen Tochter anzuſtellen Doch bis jetzt hatte er noch
keine Spur von ihnen entdeckt

Die Polizei mochte er aus guten Gründen nicht auf die
Spur der Flüchtigen bringen denn er war feſt davon über
eugt daß ſowohl Dannfy wie auch die kleine Mary ſich noch

in irgend einem Schlupfwinkel in der Reſidenz verborgen hielten
Falkland ſowie Jack ſtudirten eifrig die Rubrik der Zeitungen

welche von den kleinen Tages Ereigniſſen erzählten und die
PolizeiBerichte So hatten ſie auch zu jener Zeit von dem
tragiſchen Ereigniſſe geſprochen das ſich in der Seiltänzer
bude ereignete

Sir Frederik hatte darauf kein Gewicht gelegt er war nicht
der Mann ſich für Anderer Unglück beſonders zu intereſſiren
Doch lag die Sache anders als er ſpäter durch Jack erfuhr
daß die verunglückte Seiltänzerin im Hauſe eines Photographen
lebe der auch zugleich ein kleines Mädchen der Truppe auf
genommen habe das ſtumm ſei und welches man eines Tages
im freien Felde gefunden

Jack erhielt den Auftrag die Bekanntſchaft des Photographen
Gartens promeniren geſehen und hielt ſie für die Gemahlin zu machen um mehr über die Kleine zu erfahren auch ſollte
des reichen Engländers dem die Villa gehörte er ſie recht genau betrachten

des preußiſchen Allgemeinen Landrechts hier erwähnt zu
werden Dieſe lauten in den 88 671 673 Tit 20 Th II

Jſt der Zweikampf vor ſich e3zngen und ein Theil dabei
getödtet worden ſo ſoll der Ueberlebende nach Beſchaffenheit n
Vorſatzes mit der Todesſtrafe der Mörder oder Todtſchläger belegt
werden Jſt Niemand getödtet worden ſo werden beide Theile
ihres Adels und der Ehrenſtellen welche ſie bekleiden verluſtig
und noch außerdem nach Bewandtniß der Umſtände mit rr
jähriger bis lebenswieriger Feſtungsſtrafe belegt Wer ſich derElrafe des Privatduells durch die Flucht entzieht deſſen Vermögen

ſoll inſofern er dergleichen innerhalb des Landes beſitzt ſo lange
er lebt in Beſchlag genommen ihm ſelbſt nicht das Geringſte davon
verabfolgt allemal aber ſein Bildniß an einen öffentlichen Schand
pfahl geſchlagen werden

Schließlich ſei noch der Verfügung gedacht mit der Friedrich
Wilhelm III dem Duellweſen unter den Offizieren entgegen
trat Die betreffende Kabinetsordre ſtammt vom 18 Juli 1828
in dieſer heißt es

Jch habe mit ſteigendem Mißfallen bemerkt daß die Duelle in der
Armee eher zu als abnehmen Jm letzten Jahre ſind dem Vorurtheil
zum Theil um elender Kleinigkeiten willen mehrere Opfer gefallen der
Armee dadurch hoffnungsvolle Offiziere entriſſen und Schmerz und
Kummer in die Familien gebracht worden Das Leben des Offiziers iſt
der Vertheidigung des Thrones und des Vaterlandes ge
weiht und wer daſſelbe um einen kleinlichen Zwiſt einſetzt beweiſt daß er
ſich ſeiner ernſteren Beſtimmung nicht bewußt iſt und nicht die ſittliche
Haltung zu behaupten weiß die auf Sittlichkeit und wahrem Ehrgefühlberuht 84 verlange von den Offizierkorps daß ſie durch eine wechſel

ſeitige Auſſicht auf das Benehmen ihrer Kameraden Ausbrüche ungeſitteten
Betragens verhindern und Streitigkeiten auf angemeſſene Art durch Zurecht
weiſung der Parteien ſchlichten nöthigenfalls auch von den ihnen in
meiner Verordnung vom 15 Februar 1821 wegen der Ehrengerichte
gegebenen Befugniſſe Gebrauch machen und Schuldige vor dieſes Forum
Fiehen Ein Oſſizierkorps das durch zweckmäßige Behandlung ſolcherEhrenſachen Duelle verbannt wird ſich ein Recht auf mein Wohlwollen

erwerben und darthun daß ein Geiſt wahrer Ehre in ihm wohnt

Prenßi ſcher Landtag
bgeordnetenhaus

55 Sitzung 11 Uhr r
a Berlin 20 April

Das Haus berteth heute in erſter Leſung über die Kreditvorlage in
welcher zur Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes 57 503 000 Mt
zur Betheiligung des Staates an dem Bau von Privateiſenbahnen durch
Uebernahme von Aktien StralſundTriebſees und Oldenburg i Heiligen
hafen 818 000 Mk zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 8 Mill Mk
und zur Errichtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern
3 Mill Mk gefordert werden

Eiſenbahnminiſter Thiel en empfiehlt die Vorlage die in ihrem erſten
Theile dazu dienen ſolle den Uebergang aus dem reinen Staatsbahnſyſtem
zu einem gemiſchten zu fördern ſodaß im Anſchluß an die großen dem
allgemeinen Verkehr dienenden Hauptlinien über das Land ein Netz von
lokalen Neben und Kleinbahnen zur Beförderung von Menſchen und
Gütern ausgedehnt werde Jm Allgemeinen könnten nach dem Verhältniß
der vorhandenen Kräfte und Mittel jährlich 700 Kilometer neuer
Bahnen gebaut werden und da könne ſelbſtverſtändlich nicht gleich allen
Wünſchen entſprochen werden Der Zweck den die Kornhäuſer erfüllen
ſollten könne nur Hand in Hand mit der Eiſenbahnverwaltung erfüllt
werden und deshalb gehörten die dafür geforderten Mittel mit in dieſe

Nichts war leichter Der indiſche Diener welcher in der
Zwiſchenzeit das Deutſche fertig ſprechen gelernt nur mit etwas
fremdartigem Accent machte eine beſonders elegante Toilette
und begab ſich in das Atelier Rafaello s um ſich photographiren
u laſſens Herr Babuczek war gern dazu bereit und machte ſich an s

Werk Allein der Fremde vereitelte all ſeine Bemühungen
durch eine faſt queckſilberne Unruhe und man hatte ſchon drei
Sitzungen gehalten ohne ein gewünſchtes Reſultat zu erzielen

Jn dieſer Zeit war die kleine Zora noch nicht zum Vor
ſchein gekommen Um kein Aufſehen zu erregen hatte Jack
auch noch nicht nach der Pflegetochter des Photographen
gefragt

Wieder hatte er ſich in den ihm von Babuczek hingeſchobenen
Lehnſtuhl geſetzt und die Blicke ſtarr auf einen beſtimmten
Punkt gerichtet als ein kurzer ſeltſam heiſerer Schrei ertönte

Jack blickte ſich verwundert um und ſah in dem Rahmen
einer halboffenen Thür die Geſtalt eines ſchlanken Mädchens
von anſcheinend elf Jahren ſtehen Den kleinen Mund halb
geöffnet die großen dunklen Augen wie in jähem Schreck er
ſtarrt ſo blickte Mary auf den fremden bärtigen Mann

Der Jndier welcher ſich das ſeltſame Benehmen des Kindes
nicht zu erklären vermochte fragte erſtaunt den Photographen
warum die Kleine dort die wohl ſeine Tochter wäre ſo er
ſchrocken ſei

Auch Rafaello war erſtaunt und näherte ſich Mary die
jetzt leicht zuſammenſchauerte und ſich ſchluchzend in die Arme
ihres Beſchützers ſchmiegte Dann ließ ſie ſich willenlos von
ihm fortführen

Als der Photograph wieder erſchien entſchuldigte er mit
vielen Worten das auffallende Gebahren der Kleinen und nach
dem er mit einigen Abänderungen die Geſchichte ihres Lebens
erzählt ſetzte er hinzu Das arme Mädchen muß durch
irgend ein ſchreckliches Ereigniß eine große ausgeſtandene Angſt
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Nr 74
pf Freckleben 20 April Baumfrevel Nachdem ſchon im

vorigen Herbſte in den Gärten verſchiedener Bürger von Sandersleben
a Obſtbäume hochſtämmige Johannis und Stachelbeeren vor Allem
Roſen in der roheſten Weiſe theils abgeſchnitten theils ausgeriſſen worden
ohne daß es gelang den reſp die Thäter zu faſſen ſind Ende voriger
Woche auf der Straße FrecklebenWiederſtedt 17 fünfzehnjährige Birn
bäume des Oberamtmann Pitzſchke Sandersleben total und 21 Stück
durch Einhacken oder Abſchälen der Rinde theilweiſe vernichtet worden
Oberamtmann Pitzſchke ſetzt eine Belohnung von 100 Mk aus für die
Ermittelung der ruchlofen Frevler

Kelbra 20 April Die erſte Stadtſteuer Die Bürger
unſeres Städtchens waren bislang von Kommunalabgaben befreit ſie er
hielten früher ſogar aus dem Stadtſäckel noch Geld herausgezahlt Nach
dem nun jetzt der Nachbarort Altendorf mit Kelbra zu einer Stadtgemeinde
verſchmolzen worden iſt zum erſten Mal eine Kommunalſteuer allerdings
nur von 20 Prozent zu zahlen

Lokales
Tor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet,

Halle 21 April
Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte in geſchloſſener

Sitzung die Anſtellung eines BureauAſſiſtenten bei der Arbeiter Verſicherung
Strauß und nahm von der beabſichtigten Anſtellung von 7 Polizei

e Kenntniß Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung
elen aus

Von der HalleHettſtedter Eiſenbahn Hieſige Blätter wollten
geſtern wiſſen die neuerbaute Bahn HalleHettſtedt werde am 20 Mai
alſo noch vor Pfingſten dem Verkehr übergeben Da dieſe Nachricht auch
von dem Wolff ſchen Telegraphenbureau weiterverbreitet wird ſei hier be
merkt daß an maßgebender Stelle über den Tag der Betriebseröffnung
W keinerlei Beſchlüſſe gefaßt worden ſind Erſt in etwa einer Woche
wird ſich überſehen laſſen wann annähernd die Bahn dem Verkehr über

geben werden kann Es iſt indeß ſehr zweifelhaft ob es möglich ſein
wird den Wunſch zu erfüllen die Betriebseröffnung bereits vor Pfingſten
zu vollziehenZuſton der beiden hieſigen Straßenbahnen Die Saale

Zeitung behauptete dieſer Tage die Vereinigung der beiden hieſigen
Straßenbahnen ſcheine endlich ihrer Verwirklichung näher zu kommen weil
das in Folge Einſpruches der hieſigen Univerſität eruirte ſachverſtändige
Gutachten zu Ungunſten des Einſpruches ausgeſallen ſei Dieſe Behauptung t ganz unrichtig Herr Profeſſor Slavy iſt noch gar nicht in

der Lage geweſen das von ihm geforderte Gutachten abzugeben
Adreßbuch für Halle Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha

Bekanntlich wurde bisher das Adreßbuch für den Hendel ſchen Verlag von
einem ſtädtiſchen Beamten bearbeitet Auf eine Petition hin beſchloß
nun die Stadtverordneten Verſammlung an den Magiſtrat das
Erſuchen zu richten das Adreßbuch nach wie vor von einem
ſtädtiſchen Beamten bearbeiten zu laſſen das Material aber in be
ſchränkter Submiſſion hieſigen geeigneten Bnchdruckereibeſitzern an
zubieten Jn der Hauptſache wird damit bezweckt den Preis des
Adreßbuches welcher als ein unverhältnißmäßig hoher betrachtet wird
herabzuſetzen und womöglich für die Arbeit des Beamten einen Vortheil
für die Stadtgemeinde zu erzielen Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der
StadtverordnetenVerſammlung beigetreten und bietet jetzt das Material
für das Adreßbuch auf die Dauer von 10 Jahren in beſchränkter Sub
miſſion aus

Stadttheater Morgen Mittwoch findet das zweite Gaſtſpiel des
Berliner Reſidenz Theater und Neuen Theater Enſembles mit Max
Halbes Liebesdrama Jugend ſtatt Dieſes Werk wurde ſ Z von
Herrn Direktor Lautenburg zur Aufführung angenommen und hat bei
ſeinen zahlreichen Wiederholungen ſtets den größten Beifall erzielt Für
Donnerstag iſt eine Aufführung von Alexander Dumas Sohn Fran
eillon angeſetzt

Walhalla Theater Der gegenwärtige Spielplan iſt wieder ein
recht reichhaltiger und gediegener Aus dem vorigen ſind in ihm zwei
liebe Bekannte die Lieder und Walzerſängerin Fräulein Martha Uhl
mann und der Original Gefangs Humoriſt Herr Moritz Heyden über
nommen worden Sie bieten auch jetzt wieder das Beſte und ernten
reichen Beifall Muſikaliſche Vorträge vorausgeſetz daß ſie gediegen ſind
finden allezeit ein geneigtes Ohr und die Piſton Virtuoſin Signora
Enrichetta welche mehrere Stücke auf dem freien und gedämpften
Piſton in meiſterhafter Weiſe vorträgt wird darum ſtets auf den erhofften
Erfolg rechnen können Das Turnfach hat eine ganze Reihe von Vertretern
und Vertreterinnen gezeitigt die ſich bisher aber faſt lediglich am Reck
producirten Neu und originell wie das Programm nicht mit Unrecht
behauptet iſt dagegen das Auftreten der Bravour Gymnaſtikerin Miß
Edmse am erhöhten Barren Die Dame arbeitet mit vollendeter
Eleganz an ihrem Apparate und jedem Turnfreunde muß bei ſolchen
Leiſtungen das Herz im Leibe lachen Mit einem großartigen Schlußtric
der in einem Abſchwung vom Barren mit mehrmaligen Ueberſchlägen
beſteht endet gewöhnlich das Auftreten dieſer Künſtlerin Die kurzen
Pauſen welche die Letztere zu ihrer Erholung nöthig hat füllt
eine auf dem Programm nicht verzeichnete junge Dame durch ihre
Produktionen in den faſt unglaublichſten Gliederverrenkungen und
Verzerrungen nach Art der ſogenannten Schlangenmenſchen aus
Die Gebrüder Charles BravourEquilibriſten an der japaniſchen
Wunderleiter einem hohen gabelförmigen Apparat mit zwei oben befind
lichen Ausläufern kennen wir bereits von ihrem früheren Auftreten her
Die Vorführung des eigenartigen Apparates welcher auf der Schulter
getragen wird erfordert eben ſo viel Kraft des einen wie Ruhe und
Gewandtheit des anderen Künſtlers Eine einzige allzu heftige Bewegung
kann für den oben arbeitenden Künſtler verhängnißvoll werden Eine
wirkungsvolle Nummer iſt ferner das Auftreten des Signor Alleſſandro
Seuri deſſen Bruſt zahlreiche Orden ſchmücken als Kunſt Radfahrer
und Kunſtſchütze auf dem Einrad Derſelbe hat es in der That auf dem
erwähnten Vehikel das er auf eng beſchriebenem Raume nach dem jeweiligen
Takte der Muſik tummelt zur vollendeten Meiſterſchaft gebracht Während
er das Rad in fortwährender Bewegung hält giebt er auf demſelben
Stücke auf einer und dann auf zwei Trompeten zugleich zum Beſten und
ſchießt mit einer Büchſe mehrere Glaskugeln von einer Scheibe eine ſolche
auch einer Gehülfin von deren Haupte mit großer Treffſicherheit herab
Außerdem produzirten ſich noch die excentriſchen Akrobaten The Famks
Den Schluß des Programms bildet eine muſikaliſch excentriſche Burleske
der Brothers Tam und Jacckk die den verſchiedenſten höchſt eigenartigen
Jnſtrumenten wie z B einem muſikaliſchen Schachbrett wirkungsvolle
Töne entlocken

Die IX SonntagsſchulKonvention für Deutſchland wird
in den Tagen vom 5 bis 7 Mai in unſeren Mauern abgehalten werden
Am Dienstag 5 Mai Abends 6 Uhr hält Herr Paſtor Dr Kaiſer
aus Leipzig eine Eröffnungspredigt in der Domkirche Am Abend findet
Begrüßungsverſammlung in den Kaiſerſälen ſtatt Mittwoch Vormittags
9 Uhr wird in der Hauptverſammlung Prof Dr AchelisMarburg die
Beſprechung einleiten über die Frage Was kann für dauernde Förderung
des Sonntagsſchulwerkes geſchehen Am Nachmittag 3 Uhr findet ein
Kinderſeſtgottesdienſt in der Ulrichskirche ſtatt um 5 Uhr Verſammlung
für die Helfer und Helferinnen um 8 Uhr Familienabend Für den
Donnerstag ſind Vorträge des Konſiſtorialrath Dr Dalton Berlin und
Prof Dr Knoke Göttingen in Ausſicht genommen

Der IV communale Wahlbezirksverein hält am nächſten
Donnerstag in Bühlings Hotel ſeine Monatsverſammlung ab Auf
der Tagesordnung ſtehen u A folgende Gegenſtände Erwerb der Moritz
burg durch die Stadigemeinde Verlegung des Viehmarktes Feuerwehr

angelegenheiten 9Der Kaufmänniſche Verein hält kommenden Montag im Börſen

ſaale ſeine Hauptverſammlung ab in welcher die geſchäftsordnungsmäßigen
Angelegenheiten zur Erledigung kommen U A wird der Vorſtand den

Miktwoch

Sonnen Sdctirme

SBeneral Augeiger für Hallr und den Saalkrets
Jahresbericht erſtatten und Herr Oberlehrer Dr Wunder über die Er
gebniſſe der Fortbildungsſchule in 1895/96 berichten

Der Verein ehemaliger 137 er zu Halle und Umgegend feierte
am Sonnabend in den Kaiſerſälen ſein erſtes Stiftungsfeſt beſtehend
in Concert Theater und Ball Zu demſelben waren außer den Vor
ſtänden der hieſigen Kriegervereine auch Vertreter des Brigade Vereins
ehem 60er und 137 er zu Magdeburg erſchienen Nach dem Concert be
grüßte der Vorſitzende des Vereins die Anweſenden und brachte das Hoch
auf Kaiſer Wilhelm aus Sodann folgte ein von Frl Anna Röhm geſprochener Prolog der die Bildung des ſteginems 137 und die Gründung

des obigen Vereins zum Jnhalt hatte woran ſich ein lebendes Bild die
Huldi 5 des Kaiſers ſchloß Zwei Theaterſtücke Ein Stündchen beim
alten Deſſauer und Ein poetiſcher Soldat welche von Mitgliedern und
Damen des Vereins recht hübſch zur Aufführung gelangten beendigten
den erſten Theil der Feier Nach dem Theater folgte ein Ball Die
Feier endete mit einem Commers zu Ehren der Magdeburger Kameraden
im Vereinslokal Hotel Drei Schwäne Eine für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal auf dem Kyffhäuſer veranſtaltete Sammlung ergab 13 Mk
60 Pfe Der Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter H

Halle feierte am Sonnabend im Neuen Theater ſein 8 Stiſftungs
eſt beſtehend in Concert Theater und Ball Nachdem der Vorſitzende

die Gäſte h hatte hielt Herr GeneralSekretär Hahn aus Burg die
Anſprache ann folgten Geſänge der Liedertafel ein wohlgelungenes
Theaterſtück und ein von 2 Damen vorgetragenes Duett Der Ball ver
einigte die Theilnehmer bis zum frühen Morgen

Lohnbewegung Jm Saale des Neuen Theater fand geſtern
Abend wiederum eine öffentliche Tiſchlerverſammlung ſtatt um in
der Lohnfrage endgültige Stellung zu nehmen Wie wir bereits berichteten
konnte eine dieſer Tage abgehaltene Verſammlung hierüber nicht beſchließen
weil die Jnnung als ſolche über die geſtellten Forderungen noch nicht ver
handelt hatte Geſtern lag nun ein Schreiben des Obermeiſters der
Jnnung vor wonach derſelbe ſich bereit erklärt eine Verſammlung ein
zuberufen zu welcher nicht nur die Jnnungsmitglieder ſondern auch die
außerhalb derſelben ſtehenden Arbeitgeber eingeladen werden ſollen um
mit einer Kommiſſion der Geſellen in der Lohnfrage zu unterhandeln Die
Verſammlung beſchloß eine Kommiſſion zu wählen und mit den Meiſtern
in Unterhandlungen zu treten Zur Vermeidung einer Verzögerung der Sache
wurde indeß gleichzeitig beſchloſſen am 1 Mai in den Generalſtrike einzutreten
falls bis dahin die Meiſter die geſtellten Forderungen nicht bedingungslos be
willigen ſollten Eine Ermäßigung des aufgeſtellten Lohntarifs erſcheine nicht
möglich da ohnehin der verlangte Mindeſtlohn ſehr beſcheiden und kaum
ausreichend ſei um eine Familie nothdürftig ernähren zu können Die
Erörterungen geſtalteten ſich theilweiſe lebhaft weil beſonders von einem
Redner vor einer Strikebewegung gewarnt und Zufriedenheit mit den
jetzigen Verhältniſſen bekundet würde Dieſer Anſchauung wurde wider
ſprochen und dabei betont daß auch die zur Durchführung eines Lohn
kampfes erforderlichen Mittel zur Verfügung ſtänden

Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft
Jduna zu Halle a S Dem uns vorliegenden 41 Rechenſchafts

berichte der Jduna über das Geſchäftsjahr vom 1 Januar bis 31 De
cember 1895 entnehmen wir folgende Angaben Der Reingewinn betrug
647 461,29 Mk und geſtattet auch für das Jahr 1897 die Fortgewährung
einer Dividende von 25 Proz der einfachen Jahresprämie bei Dividenden
Vertheilung A und von 3 Proz der gezahlten Prämienſumme bei Dividenden
Vertheilung B Jm Jahre 1895 waren 3159 Anträge über 16017500 Mk
Kapital und 15923,45 Mk Rente zu erledigen neu geſchloſſen wurden
2360 Verſicherungen über 11544 500 Mk Kapital und 15789,85 Mk
Rente Der Geſammtverſicherungsbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres
bezifferte ſich auf 47 259 Verſicherungen über 100 140 222,58 Mk Kapital
und 149 278,84 Mk Rente Die Sterblichkeit unter den Verſicherten blieb
um 266 915,88 Mk hinter der erwartungsmäßigen zurück Die Prämien
Reſerve am 31 December 1895 betrug 26692 639 Mk und iſt gegen das
Vorjahr um 1713058 Mk geſtiegen Die Gewinn Reſerve der Ver
ſicherten einſchließlich des ihnen aus dem Ueberſchuſſe des Jahres 1895
überwieſenen Betrages belief ſich auf 2635 169 Mk An Grundbeſitz
ſicheren Hypotheken Werthpapieren Darlehen auf Policen Kautions
Darlehen Bankier Guthaben und baarer Kaſſe beſaß die Geſellſchaft am
Jahresſchluſſe 29 574 041,89 Mk Die General Verſammlung der Geſell
ſchaft hat am 18 d Mts hierſelbſt ſtattgefunden Dieſelbe wurde von
dem Vorſitzenden des Verwaltungsrathes Geheimrath v Voß geleitet
und war von 41 Mitgliedern der Geſellſchaft beſucht Es wurde dem
Verwaltungsrathe und der Direktion die beantragte Entlaſtung ertheilt
und ſodann die in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem Verwaltungs
rathe ſcheidenden Herren Kommerzienrath Riedel und Bankdirektor
Bötticher wiedergewählt

Vor dem Reichsgericht Wegen Meineides war bekanntlich
der Agent Karl Hermann Schröder vom Schwurgerichte Leipzig am
28 Februar unter Einrechnung einer ihm in Halle auferlegten Strafe zu
5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt worden
Jn ſeiner Reviſion beſchwerte er ſich über ſeinen Vertheidiger Der
ſelbe habe die Geſchworenen zu ſeinem Ungunſten beeinflußt indem er
ihnen geſagt habe ſie ſollten ihn den Angeklagten ſchuldig ſprechen er
ſei unverbeſſerlich Dieſe Beſchwerde blieb erfolglos das Reichsgericht
verwarf die Reviſion

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger hat die Firma
A L G Dehne hier beim Kaiſerlichen Patentamt ein Patent angemeldet
auf eine Einrichtung zum Trennen und Abführen des Schlammes aus
trüben Wäſſern ertheilt iſt ein Patent auf eine Wendevorrichtung für das
Kartenprisma von Jacquardt Maſchinen Herrn R Grünberg Halle

Für Schlaraffen Für die in Deutſchland beſtehenden Schla
raffiavereine iſt die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes für
den Regierungsbezirk Breslau von Jntereſſe Der Magiſtrat zu Brieg
hatte die Brieger Schlaraffia zur Luſtbarkeitsſteuer für jede
Sippung herangezogen Bisher hat keine Stadt in Deutſchland den

Einfall gehabt von den Schlaraffen eine Steuer zu erheben und ſo klagte
der Hotelbeſitzer in deſſen Räumen die Schlaraffia ſich verſammelt auf
Steuerfreiheit Der Bezirksausſchuß verurtheilte den Magiſtrat die er
hobenen 12 Mk zurückzuerſtatten Der Magiſtrat zu Brieg muß alſo
auf die Beſteuerung der Schlaraffia verzichten

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krämpfen 4 Herzklappenfehler 2 Muskelſchwund 1 Lungenſchwindſucht 4
Keuchhuſten 2 Maſtdarmkrebs 1 Lungenentzündung 6 Pyaemie nach
Searlatina 1 Schlagfluß 1 Altersſchwäche 4 Diabetes 1 Bronchopneu
monie 1 tuberkulöſer Gehirnentzündung 1 Atrophie und Bronchitis 1
chroniſcher Lungenerkrankung 1 Herzſchlag 1 Lungenkatarrh 1 Lungen
blutung 2 chroniſcher Luftröhrenentzündung 1 Magen und Lebercarcinom
1 Lungengangrän 1 Scharlach 2 Verbrennung 1 Herzſchwäche 1 Gallen
ſtein und Leberabſceſſe I Magenkrebs 1 Cerebro ſpinal Meningitis 1
Herzlähmung 2 Jn Summa 47 Perſonen Darunter 7 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
20 April Der Sergeant Paul Schlenkrich und Klara Meuſel Zittau

und Fenweg e Der J lbert Kopf und Marie Bode Kirch
erthor 26 andarbeiter Eduard Kloppe und Wilhelmine Oſe Schützen

ſtraße 6 und Cröllwitz Der Flurſchütz Valentin Stolze und Johanne
Juſchkat Liebenauerſtraße 157 und Mötzlicherweg 4 Der Kaufmann
Ferdinand Gerney und Luiſe Plehn Halle und Naumburg Der Berg
mann Julius Heidenreich und Amalie Feſſel Eisleben Der Cement
arbeiter Richard Renner und Selma Wendt Meckelſtraße 25 und Sichigen
er Der Korbmacher Hermann Götlert und Emma Schumann Giebichen
tein und Unterberg 3 Der Pfarrer Werner Peterſilie und Eliſabeth

Hoffmann Pilzingsleben und Halle

22 April Sette 3
Eheſchließung20 April Der Handarbeiter Friedri e ieke und A

Glauchaerſtraße 75 48 Vndehſtraße 5 ch Schieke und Auguſte Ehrhardt

w Dem M p eApril Dem Maurer Paul Hartmann ein S Fritz Ackerſtraße 3Dem Kürſchnermeiſter Julius Kloſe ein S en i Alter Markt 8
Dem Hilfsbremſer Guſtav Kathner ein S Guſtav Adolf Spitze 5

Dem Maler Karl Linke eine T Helene Brunoswarte 21 Dem S
macher Guſtav Nehring ein S c Otto Gerberſtraße 13
Schneider Richard Will eine T Anna Klara Geiſtſtraße 21 Dem Maler
Albert Weiland eine T Martha Gr Märkerſtraße 2 Dem Tapezierer
und Dekorateur Max Thiele ein S Max Bruno Kl Ulrichſtraße 23 Dem
Bäckermeiſter Karl Schmidt ein S Richard Arthur Emil Glauchaerſtraße 89

Dem Fleiſcher Louis Gräbe eine T Amanda Margaretha Bertha Frieſen
ſtraße 15 Dem Handarbeiter Reinhold Rühlemann ein S Hermann
Reinhold Otto Langeſtraße 9 Dem Maler Hermann Fiſcher ein S Hans
Walther Ritterſtraße 17 Dem Keſſelſchmied Auguſt 7 ein S
Rudolf Kurt u eeeeret Dem Schriftſetzer Guſtav Ehſer ein
S Max Rudolf Fleiſcherſtraße 21 Dem Gefangenen Aufſeher Otto Stein
brück ein S Friedrich Georg a e I6 Dem Handarbeiter
Anton Plociennik ein S Georg Otto Mühlrain

Geſtorben
20 April Der Tapezierer Wilhelm Voigt 57 gangies 1

Thereſe Bachmann 43 Alter Markt 21 Der a er Albert
Lüttich 21 Zwingerſtraße 17 Des Eiſenbahn Packmeiſter Her
mann Ebert S todtgeboren Dzondiſtraße 6 Der Oekonomie Rath
Adolf Delius 75 Weidenplan 10 Des NMuſterzeichner Gu
Dornſtein Ehefrau Emma geb Stäps 57 Leipzigerſtraße 94 Der

andarbeiter Peter Kuſchewitz 65 J Siechenanſtalt Des Krankenwärter
uſtav Tänzer S Ernſt 4 Hagenſtraße 7 Der Handarbeiter Le

Theuerjahr 67 Hochſtraße 3 Des Gutsbeſitzer Chriſtian Schultze T
Elſa 5 Bahnhofſtraße 11 Des Muſikdirektor Karl Haßler Ehefrau
Malwine geb Friedrich 65 Thalamtſtraße 3 Des Bürſtenmacher
Gaßler T Emma 7 Spitze 16

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 21 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Hannover wird berichtet
Zahlmeiſter Kellner vom Militär Reitinſtitut der wegen Ver
gehen im Amte inhaftirt worden war hat ſich im Gefängniß
erhängt Zur geſtrigen Reichstagsſitzung ſchreibt der Vorw
Der Reichstag hat heute keine Wahl prüfungen behandelt und
hatte ſie auch nicht auf der Tagesordnung wie uns ein Jrrthum
am Schluſſe der vorigen Reichstagsnotiz ſagen ließ der Jrrthum
iſt im Hauſe und in der Preſſe ziemlich überall getheilt worden
er erklärt ſich durch die undeutliche Ausſprache des Prä
ſidenten Aus Nizza wird gemeldet im Befinden des
ruſſiſchen Großfürſten Thronfolgers ſei eine Ver
ſchlimmerung eingetreten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Karlsruhe 21 April Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten

Kammer erklärte Staatsminiſter Nock daß die badiſche Regierung
den Real Gymnaſien die Berechtigung für das mediziniſche
Studium zuerkennen würde wenn die übrigen Regierungen
gleicher Anſicht ſeien doch halte er eine erneute Enquete für noth
wendig

Filehne Provinz Poſen 21 April Auf der Strecke
Rogaſen Dratzig iſt geſtern früh 29 Uhr ein Arbeiter
zug entgleiſt Es wurden 3 Arbeiter getödtet und 3 verwundet
Die Urſache iſt vermuthlich falſche Weichenſtellung

Kopenhagen 21 April Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten iſt geſtern an Herzſchlag geſtorben

Paris 21 April Der ehemalige Miniſter Leon Say
ein bekannter Staatsmann und National Oekonom iſt geſtorben

Kairo 21 April Die franzöſiſchen und ruſſiſchen
Mitglieder der Verwaltung der Kaſſe der öffentlichen
Schuld luden die anderen Mitglieder der Verwaltung auf den
27 ds Mts vor den gemiſchten Gerichtshof Sie erklären den
Beſchluß vom 26 März als ungeſetzlich und verlangen daß die
egyptiſche Regierung alle Summen mit Zinſen an den Reſervefond
zurückzahle welche für die Dongola Expedition gezahlt worden ſind

Kapſtadt 21 April Bei Buluwayo kamen am 19 d M
mehrfach Scharmützel in der Nähe der Stadt vor Die Mato
bele erlitten große Verluſte und wurden zurück geſchlagen

Prätoria 21 April Der Präſident von Transvaal
Krüger richtete an den engliſchen Staatsſekretär des Aus
wärtigen Chamberlain ein Telegramm worin er die Er
klärung abgiebt er ſei nicht mehr in der Lage die Erlaubniß des
VolksRaads England zu beſuchen einzuholen bis die Grundlage
zu Unterhandlungen feſtgeſtellt worden ſei

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verviers 21 April Die Lage der Tuchinduſtrie hat
ſich ſeit geſtern Abend bedeutend verſchlechtert Mehrere Fabrikanten
bekämpften die Einführung der doppelten Webſtühle und haben ſich
in dieſer Richtung mit den ausſtändigen Arbeitern ſolidariſch erklärt
Man befürchtet daß heute 12 000 Tuchweber ſtreiken werden ſodaß

dann 20000 Arbeiter brotlos ſind Der Bürgermeiſter beſchloß
jede öffentliche Kundgebung der Arbeiter am 1 Mai zu verbieten

Nürnberg 20 April Gegenüber der Androhung des
Strikes in der hieſigen ne an eger erklärte
der Verband der Metallinduſtriellen alsdann mit der Schließung
ſämmtlicher Etabliſſements vorzugehen

London 20 April Der Finanzier Regan erhielt ein Kabel
telegramm wonach Buluwayo jetzt total umzingelt iſt Cecil
Rhodes kann nicht mehr in die Stadt hinein Der Proviant
reicht nur noch 15 Tage
GoOòSS eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenh

Zur gefl Beachtung
Unſeren geehrten Abonnenten in Hettſtedt Molmeck und Burg

öruer hierdurch zur gefl Nachricht daß wir die Filiale des Genera
Anzeiger für Halle und den Saalkreis von heute ab

Frau Minna Dahm
in Hettſtedt unterm Holze übertragen haben

Die Expedition

Hervorragende Neuheiten
der Saison

in tausendfacher Auswahl
Vnerreieht

billige Preise

Geschàäftshaus

J Dewin
Entzückende Neuheiten in

Fächern Halle a Marktplatz 2 u
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Beueräl Anzeiger für Halle und den Saalkreid 22 Apru r
schwarz weiss und farbig

3 in grösster QualitätenSeiden Stoffe Frähjahrs Neuheiten Br lIIio P I e tag
Seidenstoffe Leipzigerstrasse 100

für Brautkleider

Marke HRalſore das beste Seifenpulver PId Pack I5 P bei C F Ritter Leiprigerstr 90
Möbelfabrik und Magazin GSatson Ausvericamt

Bernh Grumwalcl Rathhansſtr 6 Gemüse u Früchte Conserven
empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durch Ia junge Erbsen statt 80 Pfg jetzt 6G9 Pfg h Ko
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend Feinste Metzer Mirabellen h Ko 90 l Ko 54 Pfg
erweiterten über 800 am großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Möbel Ia Stangen u Schnittspargel Suppenspargel
ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen Gemüse Melange Teltower Rübechen
Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen Haricots verts Oarotten MorchelnDie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit Ia junge Butter Schnitt und Brechbohnen
tederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Ko 38 1 Ko 55 2 o 70 21 Ko 82 PIG 9

Leitung angefertigt nur so lange Vorrath empfehlen
gosol Wein Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

ein Laden nur Rathhausſtraße G rn2 Pottel BroskowskiWeimar Lotterie 77 re
Ziehung v 2 4 Mai 1896 ewpletlenHauptgewinn i W v r h n 10,000 Gewinue 7 Gehb z c

Metzer Dombau Geld Lotterie 7
Zeltingen

a d Mosel9 Ziehnug v 9 12 Mai 1896
a Hauptgewinn 50 000 Mk insgeſammt 6261 Gewinne

Loose à 3,30 M
Marienburger Pferde Lotterie
Hauptgewinn i W v 25000 Mk

insgeſammt 2004 Gewinne
Loose a 1 Mk

Magdeburger Pfercle Lotterie
Jnsgeſammt 2300 Gewinne

W darunter 25 Fahrräder t Fabrikat W
Loose à

Berliner Gewerbe Ausstellungs Lotterie

Hauptgewinn i W v 25000 Mk
insgeſammt 11482 Gewinne

Loose à 1 Mk
O Porto und Liste je 30 Pfg O

empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCigarren GeschäftLeipzigerstrasse II Ecke KI Sandberg ſah m3pis ansscae meinen

J an Sohuss waffenP Fitiale des General Anzeiger Reparaturen a Weg n
Reinigen derselben solid und
preiswerth

Alte Waffen Kkaufe und nehme
in Zahlung an

Jch litt vor einigen Jahren an

ſowie gute federdichte

Hettinletts
fertige zum Füllen und vom

Stück in großer AuswahlI U n 8 reiſewie bekannt ſehr billig bei ſtreng

in jeder Preislage

und größter Auswahl

zu äußerſt billigen
9 Preiſen

empfiehlt dasTeschings Revolver

Luftbüchsenu Pistolen
sowie Munition dazu zu den denk
lichst billigst Preisen empfiehlt

Rich Schröder Nachf

Fernspr Inb W UhIig Graseweg16
947 Büchsenmacher NäheMarkt
Aeltestes Special Geschäft

aller existirend Schusswaffen
Grösstes Munitionslager am Platze

Gegründet 830
Permanenter Vingang v Neuheiten in

Crössto Auswalnl

a

202990

billigst Preiso

Gebrüder Untermann
Grosse Ulrichstrasse 25

Die bekannten Kl Musterbücher versenden wir gratis und franco

J Fentige Veltwiſe

Gerichtlicher Ausverkauf
Das zur Konkursmaſſe des Cigarrenhändlers A Leuenberg ge

hörige Reſtlager beſtehend noch in
igarren Cigaretten Rauch Kau und Sehnupftabak

Weiss und Rothwein ſowie eine Partie Cigarren Clichees
ollen

reeller Bedienung

Gustav Jahmeund wurde durch die Krankheit ſo ſehr angegriffen daß
ich ohne fremde Hilfe nicht über die Stube gehen konnte
das viele Huſten erzeugte nach und nach völlige Stimmloſigreit Durch die Kux des Herrn Paul Weidbagg Poſtſtr 18 P Mittwoch den 22 d Mts von Vorm 9 Uhr
in Niederlößnitz en r r Speriat ener bis 12 und Nachmittags von 7 in kleineren Partieen ausverkauft werdengänzlich hergeſtellt worden allen an mich herantretenden eſchäft p Brand Konkurs Verwalter
beruflichen Anforderungen gewachſen und amtire ich
ſchon wieder Jahre lang wie ein nie krank Gekveſener
ſodaß ich die angewendete Kur gern empfehle Ober
lehrer Friedrich Berger Genaue Adreſſe durch Herrn
Weidhaas

Größtes am Platze Ar

Kleider Stoſff Reste
empfiehlt billigſt

M Klauss Spiegelſtraße 2
S Alte reinwollene Strickſächen eutag hre
g Pro Zfund in Abrechnung gebracht

Was iſt Feraxolin Große Sekten 12 Rark
Feraxolin iſt ein großartig

wirkſames Fleckputzmittel wie es und gereinigten neuen Federn Oberbett

änſefedern
I ſchneeweiße vorjährige Sommer

waare Garantie für ſtaub und
kalkfret

Halbdaunen
ſilberweiße in Füllkraft u Locker

Feinste Narke n p Ada I e ehe ne mit taunt e eheSolid O Elegant C Reichste Auswahl ten Tean ett a bc S u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt 9 8l A hl 50 bis 60 Vallen Flecken von Wagenfett verſchwin der e Nnlgſeidung de ünnenſe JeſenterehmeLeicohtlaufend r V usWanl Gustav J ahme ben mit verblüffender Schnelligkeit Heinrich Weißtenberg
Nookarsulmer Fahrräderfabrik Neckarsulm WVtthg Poſtſtraße 18 e o In pah Stoffen Berlin et h e 80

2 uetrirter Pracht Catslog gegen 10 n Größtes in Beſwaſt Jn S n Jalanterie Parfume S
7 am Platze rie Drſguenhandlungen u Apo GegenFleiſcherſtr rt ern e Wer ineken käuflich17 Wilh Lippe y 632 2 5ränz äj empfehl Camphor Naphthalinalle 3 S Spazierstöcke Hildhaner u Drechsler Rabbthalineanper ſernAelteſtes Möbeltransport Geſchäft in größter Auswahl Arbeiten fertigt in gediegener Ans S Moitentinktur Moitenpulver

empfiehlt ſich zur Ausführung von bei billigſter Preisſtellung empfiehlt führung billigſt Zur lin pa JnſgzktenpulverMöbel Transporten und Amzügen erfrite Egehke Fritz Eschke B Waliher s acht
mittels gr Verſchlußmöbelwagen ohne Umladung von und nach allen Orten Le zigerſtr 16 Leipzigerſtr 16 Moritzzwinger 1 u Steinweg 26
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